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Die Vögel im Etzwilerried

Hans Eggenberger



Schutzbestrebungen

Bereits 1937 bemühte sich die neugegründete Naturwacht Etzwilerried um den

Schutz dieses Flachmoors. Die Flauptaktivitäten beschränkten sich damals auf
die Aufsicht und das Aufhängen und Betreuen von Nistkästen für Flöhlenbrü-
ter. Im Laufe der Jahre war es auch möglich, einige Aren Riedgelände aufzu-
kaufen. Mit dem Wegzug der Initianten erlahmten die Aktivitäten der Natur-
wacht, was dann auch zu deren Auflösung führte. Ende der fünfziger Jahre
bemühten sich Kantonsforstmeister Walter Straub, damaliger Präsident der Na-

turschutzkommission, sowie Albert Rutishauser t als Präsident der Thurgaui-
sehen Vogelschutzvereinigung um die Erhaltung des einzigartigen Gebietes.
Dank diesen Bemühungen wurde das Etzwilerried bereits zu Beginn der Güter-

Zusammenlegung von der Melioration ausgenommen. 1968 war es dann soweit:
Die Munizipalgemeinde Wagenhausen konnte das Moor mit finanzieller Beteiii-

gung des Kantons mit der Auflage erwerben, dieses als Naturschutzgebiet zu

erhalten und es von Naturschutzorganen betreuen zu lassen.

Entwicklung

Bis kurz nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die Riedstreue von den vielen Par-

zellenbesitzern genutzt und der vorhandene Torf zum Teil bis auf die Seekreide
abgebaut. Mit dem Ausbleiben der Streunutzung verbuschten die trockeneren
Partien, und die stark vernässten Flächen bedeckten sich zum Teil mit einem
dichten Schilf- und Sumpfschneidefilz.
1969 machte ich, als nebenamtlich angestellter Reservatspfleger des Thurgaui-
sehen Naturschutzbundes, die ersten Mähversuche mit dem Traktomobil,
einem vierradangetriebenen Kleinmäher (Abbildung 1 Dies war eine sehr müh-
same Arbeit; aber trotzdem wurde jedes Jahr die gemähte Fläche vergrössert,
und im Naturschutzjahr 1972 kam man mit der Pflege einen bedeutenden
Schritt vorwärts. Im November standen dem Reservatspfleger drei Tage je eine

Kompanie des LS Bat 22 zur Verfügung (Abbildung 2). Dank diesem Einsatz
wurden grössere Flächen entbuscht und einige Amphibientümpel ausgehoben.
So wurde es möglich, grössere Flächen regelmässig zu mähen und abzuräu-
men. Bei diesen mühsamen Arbeiten haben zahlreiche Naturschützer tatkräftig
mitgeholfen. Auch die WWF-Jugendgruppe Kreuzlingen und Schüler der Pri-
vathandelsschule Ortega-Merkuria Wil haben beachtliche Einsätze geleistet.
Nach zehnjähriger Tätigkeit kann nun gesagt werden, dass sich die Pflegemass-
nahmen positiv ausgewirkt haben. Viele Flachtümpel sind freigelegt worden,
die Verschilfung konnte aus den wertvollen Kopfbinsenbeständen zurückge-
drängt werden: eine botanische Aufwertung ist sichtbar.
Die Vegetation des Etzwilerrieds, deren Entwicklung und Gefährdung, wurde
von ßw?73/7c/und Züsf (1979) beschrieben.

Ornithologische Beobachtungen

Infolge der reichen Gliederung des Geländes haben wir eine beachtliche Vogel-
weit. Wir finden hier die verschiedensten Lebensräume für die Vögel, vom
Flachtümpel zu Kleinteichen, grössere mehr oder weniger vernässte Flächen
mit Einzelbäumen und Gebüschgruppen bis zum Auenwald (Abbildung 3). Das
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grosse Angebot an Insekten-, Samen- und Beerennahrung veranlasst vom
Spätsommer bis in den Herbst hinein zahlreiche durchziehende Laubsänger,
Grasmücken, Drosseln und Finkenvögel hier zu rasten. Hingegen hat das Etzwi-
lerried, abgesehen vom Schlafplatz für Wasserpieper, für überwinternde Vögel
keine Bedeutung.
Dank den Pflegemassnahmen brüten hier seit 1971, wenn auch nicht regelmäs-
sig, der Kiebitz und seit 1975 die Bekassine; es ist dies der einzige Brutplatz die-
ses Schnepfenvogels im Kanton Thurgau.
Da ornithologische Unterlagen aus früheren Jahrzehnten fehlen, sind Verglei-
che nicht möglich. Dank den seit 1970 regelmässigen Beobachtungen, den Be-
Standesaufnahmen und vor allem durch die Vogelberingung haben wir nun
einen ersten Überblick über die Brutvögel, die Rast- und Gastvögel und die
Durchzügler. Von den 120 seit 1970 beobachteten Vogelarten sind immerhin de-

ren 49 Brutvögel. Zu diesem schönen ersten Ergebnis haben Frau Hilde Keller,
Weinfelden, die Herren Eugen Akeret, Oberneunforn, und René Klaus, Wil,
durch aktive Mitarbeit namentlich bei der Beringung einen wesentlichen Beitrag
geleistet.

Artenliste der von 1970 bis Frühjahr 1979 beobachteten Vogelarten
(* Brutvögel im Etzwilerried)

* Zwergrfat/cöer EW/ceps ru7/co///s
1 bis 2 Paare brüten regelmässig.

G/awre/Arer Amtes c/tee/sa

Regelmässiger Gast; namentlich zur Brutzeit können Vögel aus der nahen Kolo-

nie Hemishofen beobachtet werden.

Zwergctemme/ /xob/yc/rus m/teuft/s
Am 25. Mai 1976 ruft ein Männchen im Baggerteich.

Ffo/r/stemme/ Sofasrws sfe/te/vis

Erstmals am 12. Dezember 1978 am Hauptgraben nach Futter suchend beob-

achtet.

Sc/rwan Cypnt/s o/or
Auf den Teichen noch nie beobachtet. Im Frühjahr überfliegen regelmässig
Trupps von 3 bis 5 Stück das Gebiet.

/O/c/reste Anascrecca
Im Herbst regelmässig in kleiner Zahl verweilend; Oktober 1973 maximal 10

Stück.

* Sfoc/renfe Asasp/aty/Trysc/ros
In mehreren Paaren brütend; im Herbst und Frühjahr grössere Trupps auf den

Teichen; September 1971 : Höchstzahl 250.

Taée/eate AyrArya fewra
Jeden Winter Einzelexemplare auf dem Baggerteich.

fite/Tre/anfe A/f/rya 7u//gru/a

Wie Tafelente.
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/4£Mc/w/7<7 7; Das 7ra/rfomo,6/7£>e/>77 TWa'Ae/? c/e/- D/ec/sfreue.

/4jbMc/ü/7gr2; /4i/s/7e,6eA? e/>?es/4mp/?/7wenf<7mpe/s c7wc/7 c7as£S ßaf22.

212



AdMc/uArg 3; /m £fzvw7eAA/ed.

P/schad/eA P3A7c//oa? Zra/Zaefas

Am 16. April 1976 auf der grossen Fichte rastend.

Wespe/7/6assaAd Pern/'s ap/iAOAas
Am 9. September 1970 sieben Stück über dem Gebiet kreisend; am 9. August
1974 und 4. Juni 1976 sucht je ein Exemplar nach Wespen.

SC/7W3AZ37//3A7 M7l/aS A77/gAaA7S

Zur Brutzeit regelmässig über dem Gebiet jagend; brütet am Rodenberg und
Nordhang des Stammerbergs.

PofmZZaa M7vas /w7v3s
Regelmässiger Gast; brütet am Nordhang des Stammerbergs; seit 1976 auch
Wintergast.

Po/?Awe//?e C/Acas aeAagwosas
Am 23. März 1973 ein Exemplar über dem Riedgelände jagend.
/CoAA7UAe/Z)e C/rcas cyaA7eas
Am 19. Februar 1976 erstmals beobachtet.

SpeAbez /4cc/p/feAA7/sas
Jeden Winter Einzelbeobachtungen; Winter 1978/79 bei jedem Besuch bis Mit-
te April ein Exemplar beobachtet.
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ZVaß/cZrZ /4cc/pfe/-ge/7f/7/s
Je ein Exemplar am 12. Oktober 1976, 13. März 1975 und 24. Februar 1975.

7Wat/seßussa/-cZ ßufeo ßt/feo
Jahresvogel; brütet aber nicht im Schutzgebiet.

* Fw/rofaZZc FaZco fZn/iu/rct/Ztvs

Brütet vermutlich in alten Krähen- oder Elsternnestern; Jahresvogel.

ßaum/aZZ: FaZco sußßufeo
Ist im Juli und August oft abends auf Schwalben jagend zu beobachten.

WancZe/fa/Zc Fa/co perep/Vnus
Am 20.Oktober 1975 eine Stockentenrupfung gefunden, die auf den Wander-
falken schliessen lässt.

* PeßZraZw PercZ/x pe/"<7/'x

Jedes Frühjahr ein Paar in der Nordostecke und in der SBB-Deponie sowie in

der weiteren Umgebung regelmässig zu beobachten.

* Jagdfasan PZras/anus coZcß/cus

Jahresvogel.

* Wasse/raZZe ßaZZus apuaf/cus
1 bis2 Paare brüten regelmässig.

TupZeZsi/mpEZruZrn Pcvza/73 porzana
Am 21. April, 23. April und 16. Oktober 1976 je ein Exemplar beringt; beim

Streuemähen fast jeden Flerbst Einzelexemplare aufgejagt.

* re/cZrZiuZw Ga///>?uZa c/7/o/"opus
1 bis2 Paare brüten regelmässig.

* ßZass/itv/rn FuZ/ca af/a
Zwei Paare brüten regelmässig.

* ZC/eß/fz 1/aneZZus i/aneZZus

1971 erstmals Brutverdacht; 1972 und 1975 je zwei Brüten im nordwestlichen
Teil; übrige Jahre: drei Paare in den westlich angrenzenden Äckern brütend.

Zwe/pscZrnepEe I y/nnoc/yp fes m/n/mus
Am 11.April 1975 eine beringt; Einzelbeobachtungen am 16.April 1976 und

22. April 1976.

* ße/rass/ne GaZZ/napo paZZ/napo
Dank den Pflegemassnahmen brütet sie ab 1975 mit ziemlicher Sicherheit; auch
überwintern einzelne Exemplare regelmässig.

ßrecZrvopeZ /Vumen/usa/ptvafa
Obwohl von August bis September regelmässig Durchzügler zu beobachten
sind, haben sie im Gebiet noch nie gerastet.

WaZcZwassenZaaZer 7>7npa ocZmopus
Am 20. April 1976 ein Exemplar beringt.

ßnvcZrwasseyZauZ'er 777npa pZareoZa

Am 25. Juli 1976 zwei beringt und am 21. August 1975 zwei beobachtet.
EacZrmöwe Earns /-/d/Zwndws
Bei den herbst- und winterlichen Überlandflügen regelmässig.
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* ß/'zrpe/faabe Co/amöa pa/azaöas
2 bis 3 Paare brüten regelmässig; Winter 1974/75 vier überwinternd.

Taz/cer/faube Sftepfope//a c/ecaocfo
Am 6. Juni 1972 zwei in der nordöstlichen Ecke; brütet in der nähern Umgebung
nicht.

Tazfe/faaöe Sfepfope//a fazfaz
Einzelbeobachtung am 6. Juni 1971 und 18. Mai 1972; mehrere Beobachtungen
Mai/Juni 1978; Brut in der nähern Umgebung möglich.

/Cac/rac/c Caca/as caz/ozas
Bis zu drei Exemplare können im Gebiet gehört werden; Wirtsvögel unbekannt.

Scö/e/ezea/e 7"/foa/öa
13. April 1976 eine gefangen; nächster Brutplatz in Schlattingen.

Wa/d/raaz Sfz/xa/aco
In der Herbstbalz tummelt er sich recht aktiv im Gebiet.

* Wa/öo/zzea/e As/o ofas
Von 1973 bis 1978 8 Stück beringt; Brut wahrscheinlich.

/Waaezsep/ez Apas apas
Recht häufig über dem Gebiet jagend.

fi'svope/ A/cec/o aff/r/'s
Nach der Brutzeit oft nach Elritzen jagend; 1973 bis 1978 11 Stück beringt.

W/ecte/top/ Gpapa epops
Am 6. Mai 1978 erstmals zwei beobachtet.

VVeoc/e/za/s Gyz/x fozpa/7/a
Jedes Jahr vereinzelte Durchzügler; erster Fang am 10. April 1979.

* Gzaaspec/?f P/'cas caoas
1 bis 2 Paare regelmässig im Gebiet und in der nächsten Umgebung.

Gzäospec/zf P/'cas wz/d/'s

Brütet nicht sicher im Schutzgebiet, ist aber regelmässig zu beobachten.

Scöwazzspec/rf Dz/ocopas mazf/as
Wechselt oft zwischen Rodenberg und Stammerberg.

* ßaz/fspec/rf Dez/c/zocopas zaa/'oz

Jahresvogel; ein Paar ist regelmässig im Gebiet.

/W/ffe/spec/zt Oezzc/zocopas zoeö/as
Am 20. April 1974 ein Fang; Einzelbeobachtungen am 12. Februar 1974 und
6. Juni 1976.

* /(/e/zzspec/zf Dezzc/zocopas zzi/'zzoz

Ein Paar brütet regelmässig; Jahresvogel.

ße/ß/ezc/ze A/aada azvezzs/ls

Regelmässig als Durchzügler.

G/ezsc/zwa/ße ß/paz/a z/paz/a
Nahrungsflüge über dem Gebiet; vereinzelt mit Rauchschwalben zum Schlaf-
platz einfliegend.
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/?atyc/)sc/)wa/i>e /-//zooc/o zt/sf/ca
Von Juli bis anfangs Oktober bis zu 250 Stück am Schlafplatz zu beobachten.

/We/ï/sc/riva/be De//'c/70Z7 t/zß/'ca

Nebst Nahrungsflügen auch vereinzelt zum Schlafplatz einfliegend.

* ßat/znp/'epez /Izrf/ros fz/V/a/Äs

3 bis 4 Paare brüten; regelmässig Durchzügler.

l/V/esez?p/epez /Izrf/rospzafezrs/s
Ein Fang am 18. Oktober 1975.

Wassezp/epez /Izrfßos sp/zro/effa
Ab Mitte Oktober bis Anfang März bis zu 60 Stück zum Schlafplatz einfliegend.

ßezpsfe/ze Mofac/7/a c/'nezea

Je ein Fang 1975 und 1978.

* ßacßsfe/ze /Wofac/7/a a/ba
An der Hütte brütend; während der Zugszeit bis gegen 100 Stück zum Schlaf-
platz einfliegend.

* Zauzi/rörr/p 7zop/oc/yfes fzop/or/yfes
1 bis2 Paare brüten regelmässig.

* 77ec/rez)ßzaoz!e//e Pzoz7e//a rrroc/o/az/'s
2 bis 3 Paare brüten regelmässig; vereinzelt Überwinterer.

* /?of/ce/r/cf;en ßz/'f/racus zt/ßecu/a
2 bis 3 Paare brüten; regelmässig rastende Durchzügler.

* A/ac/tfrpa// Z.osc/'z?/ä rrtepaz/r/zrc/ros
1973 bis 1975 haben 1 bis 2 Paare gebrütet, seither nur noch Durchzügler.

ß/aw/ce/r/cßez? Z.usc/z?/a svec/'ca
Erstbeobachtung mit Fang am 10. April 1979.

/7auszofsc/7waz?z P/7oez)/'cozws ocßzwzos
Im Herbst und Frühjahr regelmässig Durchzügler.

Gazfenzofscßwazrz P/roewcozus p/roezwcuzos
Wie Hausrotschwanz.

ßzaun/reß/c/jez! Sax/co/a zaßefza
Ein Fang am 7. Mai 1976; keine weiteren Beobachtungen.

Sc/rwazz/ce/r/cßez) Sax/co/a fozpuafa
Ein Weibchen am 21. April 1973 beringt.

*/4znse/ ZuzcZus zzrezw/a

Brutvogel; zur Reifezeit der Kreuzdornbeeren recht häufig.

* Wac/ro/c/ezryzosse/ 7~ozc/t/sp//ar/s

Brutvogel in wechselnder Zahl; ebenfalls häufig in der Beerenreife anwesend.

* S/opciT-osse/ ToztZusp/r/'/ozzre/os
2 bis 3 Brutpaare; ebenfalls Beerenliebhaber.

ßo fßzosse/ 7wzc/ws /7/a cos
1976 und 1977 je zwei beringt.
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/W/sfe/c/rosse/ Tarc/as wsc/Vo/x/s
Höchst selten im Gebiet; ein Fang am 15. April 1976. Brütet im Hochwald der

Umgebung.

Fe/cZsc/7w7/-/ EocasfeZZa naew'a

1974, 1977 und 1978 im Mai einige Zeit singend, vermutlich aber nicht brütend.

* Samp/To/rrsanper AcrocepPa/aspaZasr/Vs
4 bis 5 Brutpaare regelmässig.

* Te/c/r/'o/rr-sa/tpe/' Acrocep/ra/as sc/Zpaceas
2 bis 3 Paare brüten regelmässig.

Ge/bspörfer /7/ppo/a/s /cfe/v'na
Seltener Durchzügler; Fang am 29. August 1973.

Zaarrprasaiäc/ce S/7wä carraca
Spärlicher Durchzügler; erster Fang 24. August 1976; August/September 1978
6 Stück beringt.

* DomprasmücA'e S/Zw'a coaima/i/s
Seit 1976 am südöstlichen Rand brütend; vereinzelte Durchzügler.

* GaPe/rprasmäc/ce S/'/wa bo/v'n
1 bis 2 Paare brüten; Durchzügler in kleiner Zahl.

* /Wöncbsprasmäc/re S/Zw'a afry'cap/Z/a
3 bis 4 Brutpaare. Als Durchzügler zur Beerenreife von Faulbaum und Kreuz-
dorn sehr zahlreich. 1976 höchste Zahl mit 111 Fänglingen.

W/aZc/Zaabsanpev Pby/Zoscopas s/Maf/v'x
Erstmals am 26. April 1976 beringt, jedoch in den umliegenden Wäldern brü-
tend.

Z/7pza7p P/7///oscopas co//yö/fa
2 bis 3 Paare brüten regelmässig. Juli bis September zahlreiche Durchzügler;
grösste Fangzahl 1977 mit 71 Fänglingen.

* P/'f/'s P/7///oscopus frocö/Zus
2 bis 3 Brutpaare; im Gegensatz zum Zilpzalp spärlicher Durchzügler.

W/nfe/po/fZ/ra/wc/rer? Pepa/us repa/as
Bis jetzt nicht brütend festgestellt. Spärlicher Durchzügler, 1973 ein Exemplar
und 1975 sieben beringt.

Sommerpo/Gf/raTwc/reH Pepa/as /pn/cap/Z/as
Spärliche Durchzügler; Fänge 1973 ein Exemplar, 1977 drei.

Graascöaäppe/" /Wasc/capa sf/v'afa

Vereinzelt Durchzügler; 1973 und 1977 je zwei, 1974 ein Exemplar beringt.

* PzaaerscZt/täpper P/cecZa/a P/po/eaca
Seit 1976 sind Nisthöhlen aufgehängt worden, 2 Paare brütend. Durchzügler in

kleiner Zahl.

* Sc/rwanzme/se /4ep/f/?aZos caacZacas

Vereinzelt brütend. In der Strichzeit können immer wieder kleine Trupps beob-
achtet werden.
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* /Vo/7/7er?me/'se Parus pa/usfr/s
1 bis 2 Paare brüten; Jahresvogel.

* 7~a/7/7ew7ie/'se Parus a fer
Bis jetzt kein Brutnachweis; periodisch Durchzügler; Fänge 1974 und 1976 je 2,

1975 11 und 1977 4.

* ß/aurwe/se Parus caeru/eus
2 bis 3 Brutpaare; bei Blaumeisenzug gelegentlich grössere Trupps.

*/Co/z/me/se Pa/xvs mayor
5 bis 6 Brutpaare. Jahresvogel.

* /C/e/iöe/- S/'ffa et/ropaea
1 bis 2 Paare brüten; Jahresvogel.

WaM/aum/au/er Cerf/7/3 7a/77/7/ar/s

Brütet nicht im Gebiet; 1975 zwei, 1977 einer beringt.

* Garfenbaum/au/er Cerfb/'a bracbydacïy/a
Ein Paar dürfte im Gebiet brüten.

* P/'ro/ Or/o7us or/'o/us
Zur Brutzeit regelmässig im Gebiet; Brut durchaus möglich.

* /Veunföfer Z.a/7/tvs co//ur/'o
1971 und 1972 am Südrand brütend, seither leider nicht mehr.

Paubwürper bao/us excub/for
1970 bis 1973 Wintergast.
* ß/'cbe/baber Garru/us p/anbar/us
1 bis 2 Brutpaare; namentlich zur Balzzeit recht häufig im Gebiet.

* ß/sfer P/'ca p/'ca
1 bis 2 Brutpaare; Jahresvogel.
Do/)/e Corvus mooec/u/a

Regelmässiger Durchzügler.

Saafbrabe Coxvt/s bx/p/7epus
Wie Dohle.
* ßabeobräbe Coavx/s corooe corooe
Ein Paar brütet im Gebiet; Jahresvogel.

/<b/brabe Corvus corax
Am 5. Mai 1972 und am 29. April 1972 überfliegen zwei Exemplare das Gebiet.

* Star Sfurous vu/par/'s
3 bis 4 Paare brüten in Naturhöhlen, am Schlafplatz fallen aber nur vereinzelte
Tiere ein.

b/ausspafz Passer cforoesf/cus
Nach der Getreide- und Maisernte grosse Scharen in den östlichen Randzonen.

* Pe/r7spafz Passer moofanus
3 bis 4 Paare brüten in den Nistkasten.

* ßucbb'ob Pr/op/7/a coe/ebs
3 bis 4 Brutpaare; ausserhalb der Brutzeit bevorzugt er aber die umliegenden
Felder.
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FergrfZnF F/v>?grZ//a rr70/7fZF7>7gr/y/3

Zur Zugszeit regelmässig; Fänge: Nur 1974 und 1979 je zwei Stück.

G/wVZn/c Carc/ae/Zs cb/oz/s
Zur Reifezeit der Korbblütler häufig im Gebiet; ganze Trupps sind auch in den
Sumpfschneidesamenständen zu beobachten.

DZsfe/bb/c CaroUe/Zs carc/we/Zs

Ebenfalls zur Reifezeit der Korbblütler häufig im Gebiet.

FrZezrzeZsZgr Ca/-<7tve/Zs sp/ai/s
Regelmässig im Herbst und Winter ganze Trupps in den Erlenbeständen.

/VanZ/Zzrg' Carc/ue/Zs carr/tabZ/ta

Am 7. Mai 1976 erstmals im Schutzgebiet zwei beobachtet.

FZcbfen/rzewzscbrrabe/ boxZa ct//wosfra
In Tannzapfenjahren regelmässig zu beobachten; Fänge: 1974 zwei und 1977
vier Exemplare.

* GZmpeZ /-yrzbu/a py/rbu/a
Vereinzelt brütend; Jahresvogel.

ZCe/rrbeZssez Coccobawsfes coccofrausfes
Unregelmässig im Gebiet; Fänge: 1973 zwei, 1974 und 1977 je einer, 1976 sechs
und 1978 drei.

* Go/rfammer F/nber/za cZfw7e//a
1 Paar in den Randzonen brütend, im Winter am Fasanenfutterplatz bis zu 20

Stück.

- Zfo/irammer FmberZza scboenZc/us
2 bis 3 Paare brüten regelmässig; in kleiner Zahl Durchzügler im Herbst und
Frühjahr.

Literatur

ßumaad, J., und Züsf, S., 1979:

Etzwilerried, Bedeutung - Entwicklung - Erhaltung. - Gutachten der Beratungs-
gemeinschaft für Umweltfragen, Zürich.

Adresse des Autors:
Hans Eggenberger, Obere Ghöggstrasse 1, 9220 Bischofszell.

219


	Die Vögel im Etzwilerried

